
SOZIOGRAMM

Ihr Lieben,

mein lieber Horst hat mit 65 einen Herzinfarkt erlitten, was uns alle 

geschockt hat, aber auch aufwachen lässt. Es ist es ein deutliches und 

wichtiges Signal. Wir müssen jetzt über die Nachfolge im Unternehmen 

reden und konkret werden. Wir müssen Lösungen für uns als Familie und 

unsere Moritz GmbH fi nden. Lasst uns alle an einen Tisch setzen und 

gemeinsam die Zukunft  der Firma klären. Horst ist damit einverstanden, 

auch wenn er es selbst nicht initiieren kann.

Ich freue mich, dass Anita Ripolicz uns als Moderatorin während dieser 

schweren Zeit zur Seite steht und bin mir sicher, dass wir diese schwierigen 

Themen dadurch gut und erfolgreich miteinander besprechen können. 

Erst wollte sie nicht, aber ich bin sicher, sie kennt das Unternehmen als 

langjährige Beraterin gut und hat auch einen guten Draht zu Horst. 

Sie hat vorgeschlagen, dass wir in Form von Familienkonferenzen Schritt 

für Schritt alle relevanten Punkte besprechen. Und ich möchte, dass auch 

Manfred Groß und Ludwig Wonschack mit dabei sind, denn sie gehören zum 

Unternehmen und eigentlich ja auch zur Familie.

Herzliche Grüße

Eure Else

LEVEL 1

ÜBER DAS UNTERNEHMEN

Die Moritz GmbH ist in der Stahlverarbeitung tätig. Sie entwi-
ckelt und produziert weltweit individuelle Containerlösungen
von Einzelprojekten bis zu Kleinserien. Die Kunden kommen aus 
den Bereichen Entsorgungstechnik und Katastrophenschutz.

Im Bereich Katastrophenschutz werden über 50% der Aufträge 
mit einem Kunden aus dem ö� entlichen Sektor erzielt. 

Entsprechend gute und dauerhafte Kundenkontakte bestehen 
zu diesem Kunden. Auch bei der Entsorgungstechnik dominiert 

ein großer Kunde aus dem industriellen Sektor.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN ÜBER DIE MORITZ GMBH

MoritzGmbH
 STAHLVERARBEITUNG SEIT 1946

MEHR INFOS 
ZUR MORITZ GMBH

MoritzGmbH
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Technisches Studium: z.B. Maschinenbau oder Elektrotechnik2423

Fremdsprache (mind. Englisch)2131

Wirtschaftliches Verständnis (ggf. MBA)3131

EDV-Kenntnisse (guter Anwender)1232

Zwischensumme88117

Guter Zuhörer4233

Optimistisch („laufen lassen können“)3232

Delegationsfähig (MbO)4122

Kommunikationsfähigkeit3222

Motivationsstärke2222

Konsequenz / Hartnäckigkeit4121

Entscheidungsfreudigkeit2123
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Moderationsstärke (zielorientiert)2132

Taktiker / Stratege3242

generalistisches Denken („kein Fachidiot“)3242

Zwischensumme33172923

Risikobereitschaft1334
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Privatbereich in Ordnung (Partner muss ähnlich ticken)4212
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UNTERNEHMENSKULTUR

FÜHRUNGSSTILE

Moralische Werte

Leistungswerte

Kooperationswerte

Kommunikationswerte

wie Integrität, Fairness, Ehrlichkeit, Vertragstreue

wie Mut, Lernbereitschaft, Nachhaltigkeit, Qualität

wie Loyalität, Teamgeist, Kon� iktfähigkeit, Vertrauen

wie Achtung, O� enheit, Respekt, Aufrichtigkeit

HILFESTELLUNG & TIPPS

Wer fragt der führt:
Was genau, Wie genau, 
Warum, Wohin wird das führen …

Achte auf die Zeit
(ca. 30 – 45 Minuten Diskussion)!

SPIELABLAUF

VOR DEM SPIEL

1. Rollenverteilung
2. Vorstellung Unternehmen & Familie
3.  Vorstellung Belegschaft mit Organigramm
4. Wissensquiz 
5. Brief von Else Moritz 

WÄHREND DES SPIELS

1. Begrüßung durch Moderatorin
2. Vorstellung der einzelnen Rollen
3. Familienkonferenz / Gesprächsrunde
 (ggf. mit Pausen für Einzelgespräche)
4. Falls notwendig: Ereignis- oder Aktionskarten ziehen
5. GGf. inhaltlichen Spielfokus beachten
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11. Feedbackregeln vereinbaren
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Ihr Lieben,

mein lieber Horst hat mit 65 einen Herzinfarkt erlitten, was uns alle 

geschockt hat, aber auch aufwachen lässt. Es ist es ein deutliches und 

wichtiges Signal. Wir müssen jetzt über die Nachfolge im Unternehmen 

reden und konkret werden. Wir müssen Lösungen für uns als Familie und 

unsere Moritz GmbH fi nden. Lasst uns alle an einen Tisch setzen und 

gemeinsam die Zukunft  der Firma klären. Horst ist damit einverstanden, 

auch wenn er es selbst nicht initiieren kann.

Ich freue mich, dass Anita Ripolicz uns als Moderatorin während dieser 

schweren Zeit zur Seite steht und bin mir sicher, dass wir diese schwierigen 

Themen dadurch gut und erfolgreich miteinander besprechen können. 

Erst wollte sie nicht, aber ich bin sicher, sie kennt das Unternehmen als 

langjährige Beraterin gut und hat auch einen guten Draht zu Horst. 

Sie hat vorgeschlagen, dass wir in Form von Familienkonferenzen Schritt 

für Schritt alle relevanten Punkte besprechen. Und ich möchte, dass auch 

Manfred Groß und Ludwig Wonschack mit dabei sind, denn sie gehören zum 

Unternehmen und eigentlich ja auch zur Familie.

Herzliche Grüße

Eure Else
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Die Moritz GmbH ist in der Stahlverarbeitung tätig. Sie entwi-
ckelt und produziert weltweit individuelle Containerlösungen
von Einzelprojekten bis zu Kleinserien. Die Kunden kommen aus 
den Bereichen Entsorgungstechnik und Katastrophenschutz.

Im Bereich Katastrophenschutz werden über 50% der Aufträge 
mit einem Kunden aus dem ö� entlichen Sektor erzielt. 

Entsprechend gute und dauerhafte Kundenkontakte bestehen 
zu diesem Kunden. Auch bei der Entsorgungstechnik dominiert 

ein großer Kunde aus dem industriellen Sektor.
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A
ktions- oder Ereigniskarte.

1. Stelle deine Rolle vor.
2. W

er ist aus deiner Sicht für die N
achfolge 

 
 gut geeignet?

3. W
eißt du grad nicht w

eiter, ziehe eine 
 

 A
ktions- oder Ereigniskarte.

M
A

N
FRED

 G
RO

ß (55)
TECH

N
ISCH

ER LEITER 

energisch, bodenständig, treu

LU
D

W
IG

 W
O

N
SCH

A
CK

 (42)
KA

U
FM

Ä
N

N
ISCH

ER LEITER 

sachlich, zielstrebig, etw
as verschlagen

RU
TH

 EH
LERS (63)

BÜ
RO

LEITU
N

G
 

sorgfältig, hilfsbereit, freundlich

1. Stelle deine Rolle vor.
2. Was muss für dich gewährleistet werden, 
  damit du beruhigt dein Unternehmen 
  abgeben kannst?
3. Weißt du grad nicht weiter, ziehe eine 
  Aktions- oder Ereigniskarte.

1. Stelle deine Rolle vor.
2. Wer ist aus deiner Sicht für die Nachfolge 
  gut geeignet?
3. Weißt du grad nicht weiter, ziehe eine 
  Aktions- oder Ereigniskarte.

1. Stelle deine Rolle vor.
2. Wer ist aus deiner Sicht für die Nachfolge 
  gut geeignet?
3. Weißt du grad nicht weiter, ziehe eine 
  Aktions- oder Ereigniskarte.
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H
EI

KO
 M

O
RI

TZ
 (3

2)
D

IP
L.

-IN
G

.
Ä

LT
ES

TE
R 

SO
H

N
 

 e
hr

ge
iz

ig
, s

tu
r, 

üb
er

he
bl

ic
h

V
ER

O
N

IK
A

 M
O

RI
TZ

 (3
0)

IN
D

U
ST

RI
ED
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N
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, M
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EI

N
ZI

G
E 
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ig
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m
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,
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T
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H
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